
Beethoven und 
Bireli Lagrene 
im Blickpunkt 

Planungen für Festival 
Classix laufen. 

Flexibilität ist gefragt 

VON MICHAEL DUMLER 

Kempten ,,Die Menschen sind wieder 
hungrig nach Live-IZonzerten '', sa�t
Benjamin Schmid. Der österre.i­
chische Star-Geiger ist in der Klassik 
wie im Jazz zuhause und leitet das 
Festival ,, Classix Kempten''. Der 
Terminkalender des 51-Jährigen 
füllt sich wieder, und so zeigt er sich 
auch optimistisch hinsichtlich seines 
Festivals. Vom 19. bis 27. September 
lautet das Motto ,,Alles Beethoven ... 
oder was?''. Es geht dabei nicht nicht 
nur um den großen Komponisten, 
sondern auch um den 2018 gestorbe­
nen Jazz-Geiger Didier Lockwood. 
'' Von ihm habe ich mir viel abge-
schaut'', sagt Schmid bei der Pro-
grammvorstellung. Läuft alles nach 
Plan, steht er mit seinem Quartett 
und Jazzgitarren-Legende Bireli La­
grene auf der Bühne (21. Septem­
ber). Mit dem Hagen-Quartett gas­
tiert eines der weltweit führenden 
Streichquartette (25. September). 

Benjamin Schmid und IZonzert­
organisator Dr. Franz Tröger zeigen 
sich fest entschlossen, das 2019 neu­
konzipierte Classix-Festival im Sep­
tember durchzuführen. ,,Das Kon­
zept steht. Aber wir sind sehr flexi­
bel und haben Alternativen'', sagt 
Tröger. An neun Tagen sind zehn 
Konzerte geplant. Die Programme 
würden gegebenenfalls den Corona­
Hygiene- und Abstandsregel� ang�­
passt. Weil nicht abzuse�en ist, �ie
sich die Pandemie entwickelt, gibt 
es noch keine Karten im Vorver­
kauf. Tröger: ,,Reservierungen sind 
jedoch schon möglich.'' Es sei denk­
bar, dass Konzerte zweimal am Tag 
gespielt werden, sagt Schmid. Auch 
hinsichtlich des Veranstaltungsortes 
ist noch nichts fix: Neben dem 

Sind trotz Corona guter Dinge: Benjamin 
Schmid (rechts) und Franz Tröger. 
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Stadttheater mit festen Sitzplätzen 
hat Tröger den kleineren Fürsten­
saal der Residenz mit mobiler Be­
stuhlung im Visier. ,,Oberstes Gebot 
ist die Flexibilität.'' 

Mit zwei Jazzabenden wartet das 
Festival auf: Nach ,, Tribute to Di­
dier'' folgt ein Konzert, bei dem 
Jazzgitarrist Wolfgang M uthspiel mit 
seinem Trio Kammermusik und Jazz 
zusammenführt (24. September). 

Ein Septett von Beethoven (Es­
Dur) und ein Sextett des 2020 ver­
storbenen Krzysztof Penderecki 
stehen im Zentrum des Eröffnungs­
konzerts. Zu hören ist auch Beetho­
vens erste Violinsonate. Schmid 
wird mit seiner Frau, der Pianistin 
Ariane Haering, alle zehn Violinso­
naten aufführen. ,,Sie sind so etwas 
wir ein roter Faden durch das Festi­
val'' , sagt Schmid. Pianist Chris

.
top.h

Soldan und Stefanie Goes (Rezitati­
on) widmen sich dem Thema ,,Beet­
hoven und die Frauen'' (23. Sep­
tember). Ein Fragezeichen steht 
hinter dem Gastspiel der St. Peters­
burger Kammerphilharmonie (20. 
September), die Beethoven� ,,E�­
mont'' und dessen fünfte Sinfonie 
aufführen will. Schauspielstar Ul-
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rich Tukur soll zum ,,Egmont ei-
nen Grillparzer-Text vortragen. 
Unter den aktuellen Corona-Regeln 
sei dies nicht möglich, sagt Tröger. 
Er hofft aber auf eine positive Ent­
wicklung. Ende August werde das 
genaue Programm stehen. Dann 
starte auch der IZartenvorverkauf. 

>> Infos zum Festival online unter 
www .classix-kempten.de 
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